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Hinweis:

Wir haben uns bemüht, mit unserer Übersetzung sehr nah am russischen Ori-
ginaltext zu bleiben, der an einigen Stellen jedoch eigenwillige Neologismen und
eine recht bilderreiche Terminologie beinhaltet. Wir haben uns bemüht, dieser
in der Übersetzung Rechnung zu tragen und sie in angemessener Weise im Deut-
schen wiederzugeben. Wenn Sie daher bei Ihrer Lektüre häufiger auf Wortneu-
bildungen stoßen, so hoffen wir, damit in Ihrem Interesse gehandelt zu haben,
indem wir die Übersetzung so wortgetreu wie möglich gehalten haben.
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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wir alle sind scheinbar hilflos der Macht der Umstände ausgeliefert. Un-
sere Wünsche und Träume gehen nicht in Erfüllung, dafür werden auch
noch unsere schlimmsten Befürchtungen wahr. Doch könnte es nicht
auch anders sein? Durchaus, und bald werden Sie erfahren, wie.

In diesem Buch machen Sie Bekanntschaft mit einer außergewöhnlichen
Weltanschauung, durch die Sie die Realität in einem völlig neuen Licht
sehen werden. Viele Fragen des Lebens werden aus einem ganz unerwar-
teten Blickwinkel untersucht. Am meisten überraschen wird Sie jedoch
nicht so sehr die Eigentümlichkeit der neuen Realität, sondern vielmehr
die Tatsache, dass diese sich lenken lässt.

Transsurfing ist eine Methode zur Steuerung der Realität, und zwar eine
recht kuriose. Dabei wird das Ziel nicht “erreicht”, sondern es verwirk-
licht sich mehr oder weniger von selbst. Das mag unglaublich klingen,
doch nur vom Standpunkt unserer herkömmlichen Weltanschauung. Wir
aber werden die Wand der etablierten Denkschemen durchbrechen und
alle falschen Beschränkungen zerstören.

Die Realität dem eigenen Willen zu unterwerfen ist in der Tat kein ein-
faches Unterfangen. Unsere geheimen Wünsche und unsere kühnen Träu-
me lassen sich sehr schwer umsetzen, solange wir den herkömmlichen
Regeln und Normen folgen. Jeder weiß aus eigener Erfahrung, wie we-
nig erfolgreich und manchmal geradezu wirkungslos die Versuche sind,
sich selbst oder seine Umwelt zu ändern. 
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Transsurfing bietet nun eine völlig neue Art des Denkens und Handelns,
durch die es möglich wird, das Erwünschte tatsächlich zu bekommen.
Ja, es geht nicht darum, es durch Strebsamkeit zu erreichen, sondern es
einfach zu bekommen. Nicht darum, sich zu ändern, sondern zu sich
selbst zurückzukehren.

Die Hauptidee des Transsurfings gründet sich auf der Annahme, dass ein
Variantenraum existiert, in dem die Szenarien und “Drehbücher” aller
möglichen Ereignisse gespeichert sind. Die Anzahl dieser Varianten ist
unendlich, so wie die Menge der möglichen Punkte in einem Koordina-
tensystem. Alles, was geschehen ist, was geschieht und was geschehen
wird, ist dort aufgezeichnet. Die geistige Energie des Menschen ist unter
bestimmten Voraussetzungen in der Lage, den einen oder anderen Sek-
tor des Variantenraumes zu materialisieren.

Wie eine potenzielle Möglichkeit Wirklichkeit wird, lässt sich durch das
Bild der Reflexion im Spiegel der Varianten erklären. Der Mensch hat
die Fähigkeit, seine eigene Realität zu formen. Dabei ist allerdings die
Beachtung bestimmter Regeln erforderlich. Der menschliche Verstand
versucht erfolglos, auf die Reflexion einzuwirken, doch was man ändern
muss, ist die Form selbst, nicht ihr Spiegelbild…
Was für eine Form ist das nun? Wie kann man sie ändern? Und wie soll
man mit diesem seltsamen Spiegel umgehen? Transsurfing beantwortet
all diese Fragen. 

So fantastisch all die Ideen in diesem Buch klingen mögen, es gibt be-
reits eine Bestätigung: Diejenigen, die Transsurfing praktisch ausprobiert
haben, sind über die Maßen erstaunt, ja begeistert. Die Umgebung eines
Transsurfers wandelt sich auf unbegreifliche Weise buchstäblich vor des-
sen eigenen Augen. Das ist nicht etwa virtuelle Mystik, sondern gesteu-
erte Realität.
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